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Information nach Art. 13 DSGVO

Liebe Kunden, Interessenten, Vertragspartner 

gemäß den Vorgaben der Art. 13, 14 und 21 der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) 
informieren wir Sie hiermit über die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten sowie 
Ihre diesbezüglichen datenschutzrechtlichen Rechte. Welche Daten im Einzelnen 
verarbeitet und in welcher Weise genutzt werden, richtet sich maßgeblich nach den 
angefragten bzw. vereinbarten Leistungen. Um zu gewährleisten, dass Sie in vollem 
Umfang über die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten im Rahmen der 
Erfüllung eines Vertrags oder der Durchführung vorvertraglicher Maßnahmen informiert 
sind, nehmen Sie bitte nachstehende Information zu Kenntnis. 

Name und Kontaktdaten des für die Verarbeitung Verantwortlichen 

oh snap! GmbH (im Folgenden: wir, uns, unser) 
Holzstr. 7a 
82041 Oberhaching 
contact@ohsnap.de 

Zwecke und Rechtsgrundlagen der Verarbeitung 

Wir verarbeiten Ihre personenbezogenen Daten im Einklang mit den 
Bestimmungen der europäischen Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) und 
dem Bundesdatenschutzgesetz (BDSG), sofern diese für eine Vertragsbegründung, 
-durchführung, -erfüllung sowie zur Durchführung vorvertraglicher Maßnahmen 
erforderlich sind. Soweit zur Anbahnung oder Durchführung eines 
Vertragsverhältnisses oder im Rahmen der Durchführung vorvertraglicher 
Maßnahmen personenbezogene Daten erforderlich sind, ist eine Verarbeitung 
gemäß Art. 6 Abs. 1 lit. b DSGVO rechtmäßig. 

Erteilen Sie uns eine ausdrückliche Einwilligung zur Verarbeitung von 
personenbezogenen Daten für bestimmte Zwecke, ist die Rechtmäßigkeit dieser 
Verarbeitung auf Basis Ihrer Einwilligung nach Art. 6 Abs. 1 lit. a DSGVO gegeben. 
Eine erteilte Einwilligung kann jederzeit mit Wirkung für die Zukunft widerrufen 
werden. 

Sofern erforderlich und gesetzlich zulässig, verarbeiten wir Ihre Daten über die 
eigentlichen Vertragszwecke hinaus zur Erfüllung rechtlicher Verpflichtungen 
gemäß Art. 6 Abs. 1 lit. c DSGVO. Darüber hinaus erfolgt eine Verarbeitung ggf. zur 
Wahrung berechtigter Interessen von uns oder Dritten sowie zur Abwehr und 
Geltendmachung von Rechtsansprüchen gemäß Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO. 
Gegebenenfalls werden wir Sie unter Angabe des berechtigten Interesses gesondert 
informieren, soweit dies gesetzlich vorgegeben ist.
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Kategorien personenbezogener Daten 

Wir verarbeiten personenbezogene Daten, die uns Betroffene im Rahmen von 
Vertragsbeziehungen zur Verfügung stellen, oder die wir von unseren 
Vertragspartnern im Rahmen der Bearbeitung eines Auftrags oder einer Anfrage 
erhalten. 

Hierzu zählen unter anderem  

- Anrede, Vorname, Nachname 
- Firmenname 
- E-Mail-Adresse 
- Anschrift 
- Telefonnummer 
- Bankverbindung, Rechnungsanschrift, Steuernummer 
- Vertrags- und Auftragsdaten 
sowie weitere Daten zu Ihrer Person 

Empfänger der Daten 

Eine Weitergabe Ihrer personenbezogenen Daten kann zur Erfüllung der 
obengenannten Zwecke an die folgenden Empfänger stattfinden: 

- Auftragsverarbeiter 
- Öffentliche Stellen 
- Banken/Kreditinstitute 
- Steuerberater, Gerichte, Rechtsanwälte 
- Dienstleister, Freelancer 
- Versicherungsunternehmen 

Erforderlichkeit der Bereitstellung personenbezogener Daten 

Die Bereitstellung personenbezogener Daten für die Entscheidung über einen 
Vertragsabschluss, die Vertragserfüllung oder zur Durchführung vorvertraglicher 
Maßnahmen erfolgt freiwillig. Wir können eine Entscheidung im Rahmen 
vertraglicher Maßnahmen jedoch nur treffen, sofern Sie solche personenbezogenen 
Daten angeben, die für den Vertragsschluss, die Vertragserfüllung bzw. 
vorvertragliche Maßnahmen erforderlich sind. 
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Datenverarbeitung außerhalb des EWR 

Wir nutzen Dienste, deren Anbieter sich teilweise in sogenannten Drittländern (z.B. 
USA) befinden, d.h. in Ländern, deren Datenschutzniveau nicht dem der 
Europäischen Union entspricht.  

Soweit dies der Fall ist und die Europäische Kommission für diese Länder keinen 
Angemessenheitsbeschluss (Art. 45 DSGVO) erlassen hat, haben wir geeignete 
Vorkehrungen getroffen, um ein angemessenes Datenschutzniveau für etwaige 
Datenübermittlungen zu gewährleisten. 

Wo dies nicht möglich ist, stützen wir die Übermittlung von Daten auf Ausnahmen 
von Art. 49 DSGVO, insbesondere auf Ihre ausdrückliche Einwilligung oder die 
Erforderlichkeit der Übermittlung für die Vertragserfüllung. 

Ist eine Übermittlung in ein Drittland vorgesehen und liegen kein 
Angemessenheitsbeschluss oder geeignete Garantien vor, besteht die Möglichkeit 
und das Risiko, dass Behörden des jeweiligen Drittlandes (z.B. Nachrichtendienste) 
Zugriff auf die übermittelten Daten erlangen, um diese zu erfassen und auszuwerten 
und die Durchsetzbarkeit Ihrer Betroffenenrechte nicht gewährleistet ist.  

Viele Anbieter haben vertragliche Garantien gegeben, die die Daten über die 
Standardvertragsklauseln hinaus schützen. Dabei handelt es sich beispielsweise um 
Garantien für die Verschlüsselung der Daten oder um eine Verpflichtung des 
Anbieters, die betroffenen Personen zu informieren, wenn Strafverfolgungsbehörden 
auf die Daten zugreifen wollen. 

Dauer der Datenspeicherung 

Soweit erforderlich verarbeiten und speichern wir Ihre personenbezogenen Daten 
für die Dauer unserer Geschäftsbeziehung bzw. zur Erfüllung vertraglicher Zwecke. 
Dies umfasst u. a. auch die Anbahnung und die Abwicklung eines Vertrages.  
Darüber hinaus unterliegen wir verschiedenen Aufbewahrungs- und 
Dokumentationspflichten, die sich unter anderem aus dem Handelsgesetzbuch 
(HGB) und der Abgabenordnung (AO) ergeben. Die dort vorgeschriebenen Fristen 
zur Aufbewahrung bzw. Dokumentation betragen zwei bis zehn Jahre.  
Schließlich richtet sich die Speicherdauer auch nach den gesetzlichen 
Verjährungsfristen, die z. B. nach den §§ 195 ff. des Bürgerlichen Gesetzbuches (BGB) 
in der Regel drei Jahre, in gewissen Fällen aber auch bis zu dreißig Jahre betragen 
können.  
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Ihre Rechte  

Jede betroffene Person hat das Recht auf Auskunft nach Art. 15 DSGVO, das Recht 
auf Berichtigung nach Art. 16 DSGVO, das Recht auf Löschung nach Art. 17 DSGVO, 
das Recht auf Einschränkung der Verarbeitung nach Art. 18 DSGVO, das Recht auf 
Mitteilung nach Art. 19 DSGVO sowie das Recht auf Datenübertragbarkeit nach Art. 
20 DSGVO.  
Darüber hinaus besteht ein Beschwerderecht bei einer 
Datenschutzaufsichtsbehörde nach Art. 77 DSGVO, wenn Sie der Ansicht sind, dass 
die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten nicht rechtmäßig erfolgt. Das 
Beschwerderecht besteht unbeschadet eines anderweitigen 
verwaltungsrechtlichen oder gerichtlichen Rechtsbehelfs.  

Sofern die Verarbeitung von Daten auf Grundlage Ihrer Einwilligung erfolgt, sind Sie 
nach Art. 7 DSGVO berechtigt, die Einwilligung in die Verwendung Ihrer 
personenbezogenen Daten jederzeit zu widerrufen. Bitte beachten Sie, dass der 
Widerruf erst für die Zukunft wirkt. Verarbeitungen, die vor dem Widerruf erfolgt 
sind, sind davon nicht betroffen. Bitte beachten Sie zudem, dass wir bestimmte 
Daten für die Erfüllung gesetzlicher Vorgaben ggf. für einen bestimmten Zeitraum 
aufbewahren müssen. 

Widerspruchsrecht 

Soweit die Verarbeitung Ihre personenbezogenen Daten nach Art. 6 Abs. 1 lit. f 
DSGVO zur Wahrung berechtigter Interessen erfolgt, haben Sie gemäß Art. 21 
DSGVO das Recht, aus Gründen, die sich aus Ihrer besonderen Situation ergeben, 
jederzeit Widerspruch gegen die Verarbeitung dieser Daten einzulegen.  

Wir verarbeiten diese personenbezogenen Daten dann nicht mehr, es sei denn, wir 
können zwingende schutzwürdige Gründe für die Verarbeitung nachweisen. Diese 
müssen Ihre Interessen, Rechte und Freiheiten überwiegen, oder die Verarbeitung 
muss der Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen 
dienen. 


